
Earth Overshoot Day 2016
Ab heute lebt die Menschheit auf Pump

Heute, am 8. August 2016, sind laut Global Footprint Network
(GFN) bereits sämtliche Rohstoffe und Naturleistungen aufge-
braucht,  die  von  der  Erde  innerhalb  eines  Jahres
bereitgestellt werden können. Den Rest des Jahres leben wir
von  der  Substanz,  und  somit  auf  Kosten  zukünftiger
Generationen. Das GFN berechnet für jedes Jahr den Tag neu, an
dem  der  Ökologische  Fußabdruck  der  Menschheit,  also  die
Inanspruchnahme der Natur durch den Menschen, die Biokapazität
der  Erde  übersteigt.  Diesen  Termin  nennt  man  den
„Welterschöpfungstag“ oder „Earth Overshoot Day“, und er wird
in jedem Jahr früher erreicht.

Jede unserer Handlungen kostet Naturkapital. Das ist unum-
gänglich und an sich nichts Schlimmes. Doch mit unserem Le-
bensstil  verbrauchen  wir  in  jedem  Jahr  mehr,  als  sich  im
gleichen  Zeitraum  regenerieren  kann.  Die  Folge  sind
ausgelaugte  Böden,  überfischte  Meere,  Wüstenbildung  und
Artensterben. Auch der Klimawandel ist Folge der Übernutzung,
denn durch die Verbrennung fossiler Energieträger zum Stillen
unseres  Energiehungers,  wird  mehr  Kohlenstoffdioxid  in  die
Atmosphäre geblasen als von den Wäldern, Böden und Meeren
gebunden werden kann. Damit machen wir viele Regionen dieser
Erde bereits jetzt für Menschen unbewohnbar und heizen Kriege
um Ressourcen an.

Derzeit verbraucht die Menschheit die Naturleistungen von 1,6
Planeten mit der Qualität der Erde. Wollten alle Menschen der
Welt so leben wie wir in Deutschland, bräuchten wir sogar 3,1
Erden. Wenn wir die Erde als unseren Lebensraum erhalten und
Fluchtursachen  bekämpfen  wollen,  müssen  wir  unseren  Natur-
verbrauch einschränken.

https://plattform-footprint.de/2016/08/earth-overshoot-day-2016/


Bereits mit kleinen Verhaltensänderungen kann viel erreicht
werden.

Wer mit Bahn und Bus fährt, statt das Flugzeug zu nehmen,
vermeidet CO2-Emissionen. Ebenso durch Carsharing und indem
durch Fahrgemeinschaften die Autos effektiver genutzt werden.
Noch besser ist es, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen
oder mit dem Fahrrad zu fahren. Ebenso wie Energie sparen,
mäßig  heizen  und  den  Wohnraum  gut  zu  dämmen.  Auch  eine
fleischarme  Ernährung  aus  biologischer  Landwirtschaft
verringert den CO2-Ausstoß und ist gesünder für Mensch und
Umwelt. Wohlüberlegter und sparsamer Konsum spart Ressourcen
und Geld.

Dass dies nichts mit Verzicht zu tun hat, zeigen bereits viele
Initiativen  überall  auf  der  Welt.  Wir  haben  viele
Möglichkeiten für einen zukunftsfähigen Lebensstil. Wir müssen
sie nur nutzen.

Informationen und weiterführende Links dazu beispielsweise auf
folgenden Internetseiten:

https://www.fussabdruck.de
https://www.footprintnetwork.org/de/index.php/GFN/
https://www.footprint.at
https://take5.plattform-footprint.de
https://www.transition-initiativen.de/
https://www.overshootday.org/
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